
 

 
 
 
„Ein Führungswechsel liegt in der Luft!“  

Eupen 
 
Am 31.05.2023 eröffnete „Noch-Präsident“ des „Josephine-Koch-Service“ (JKS), Leo 
Roderburg, die 32. Generalversammlung der Vereinigung und begrüßte zum letzten 
Mal, alle Anwesenden im Saal der Pater-Damian-Schule, denn ein Führungswechsel 
kündigte sich an! 
 
Dabei wandte er sich in erster Linie an die Ehrenamtlichen des JKS, die jeden Tag ihre 
Zeit und die Tatkraft zum Wohl bedürftiger Mitmenschen zur Verfügung stellen. 
Ebenfalls begrüßte er den Minister für Soziales, Antonios Antoniadis, die Mitglieder 
des Verwaltungsrates und der Generalversammlung, insbesondere Generaloberin 
Marianne und Generalrätin Marie-Thérèse, des Ordens der Franziskanerinnen von der 
Heiligen Familie. 
 
Auch die Geschäftsführerin, Doris Wertz, bedankte sich bei der Vorstellung des 
Tätigkeitsberichtes 2022 bei allen Ehrenamtlichen, für das hohe Maß an Engagement 
und bei den vielen fleißigen „Helfenden Hände“ in allen Bereichen. Dabei vergaß sie 
auch nicht die Gruppenleiter der jeweiligen Dienste, die eine sehr wichtige und 
entlastende Rolle für die Organisation sind und ebenfalls nicht, das hauptamtliche 
Team, mit Neuzugang Caroline Loslever, welches ja nicht nur für die Ehrenamtlichen 
tagtäglich ihr Bestes geben. 
 
Die große Herausforderung für den JKS, der wir uns in naher Zukunft widmen müssen, 
ist die Gewinnung von Ehrenamtlichen, da ansonsten, der eine oder andere Dienst 
nicht weiter gewährleistet werden kann. Ohne Ehrenamtliche, kein JKS, kein Service, 
sagte Wertz mit Nachdruck. Diese Aufgabe steht auch weiterhin ganz oben hoch auf 
der To-Do-Liste. 
 
Einige Zahlen aus dem Geschäftsjahr 2022: 
133 Ehrenamtliche leisteten über 23.800 Stunden für Menschen, die sich 
hilfesuchend an den JKS wenden, Menschen, die in ihren verschiedensten 
Lebenssituationen eine Unterstützung benötigen.  149.034 Km wurden mit den 4 
Fahrzeugen zurückgelegt; hinzu kommen über 14.000 KM mit dem Seniorenbus und 
4952 Besucher wurden im Jahr 2022 in der Begegnungsstätte Mittendrin empfangen. 
 
Vize-Ministerpräsident, Antonios Antoniadis, ging nochmals auf die beeindruckenden 
Zahlen ein und lobte den Einsatz aller Ehrenamtlichen. „Das ist enorm und verdient 
Respekt“, so Sozialminister Antonios Antoniadis. Ebenso lobenswert nannte er die 7-
jährige Präsidentschaft von Leo Roderburg und freute sich zu hören, dass er dem JKS 
als Mitglied des Verwaltungsrates erhalten bleibt. Gleichzeit wünschte er seiner 
Nachfolgerin, Catherine Noël, alles Gute und gutes Gelingen.  
 
Im Anschluss folgten die verdienten Ehrungen und leider auch die eine oder andere 

Verabschiedung.  



 

 

 

 

 

 
Aufgenommen im JKS nach einem Jahr Probezeit: 
Arens-Crützen Emmy - Brandt Sylvie  - Delhausse-Betsch Gertrud - Generet-Wetzel 
Monika - Hermann-Hermanns Doris - Lübbert-Cremer Maria - Mauel-Stickelmann 
Karin  - Mulyldermans Melanie - Degavre Christian - Fuhrt Josef - Kirschvink René  
Laschet Gottfried 
  
Geehrt wurden für 10 Jahre Dienst im JKS: Burguet Gerda, Leclerc Marie-Christine, 
Chantraine Joseph, Münstermann Walter, Roderburg Leo 
- für 15 Jahre Dienst im JKS: Pierlot-Klerx Hildegard - Bosch Marcel  - Pierlot Marcel 
- für 30 Jahre Dienst im JKS: Boemer Miriam 

Die Ehrungen zu 15 und 30 Jahre ehrenamtliches Engagement wurden durch das  
Ministerium der Deutschsprachigen Gemeinschaft finanziell unterstützt – der  
JKS bedankt sich recht herzlich nochmals an dieser Stelle. 
 
Auf eigenen Wunsch verabschiedet wurden: Brandt Dominique, Bücherl Susanne, 
Dobbelstein Anneliese, Kalf Irene, Pauquet Astrid, André Schneiders und Jeff 
Souren, Verwaltungsratsmitglied der Vereinigung. Der JKS bedankt sich bei allen für 
die geschenkte Zeit. 
 

Aus dem Verwaltungsrat verabschiedet und in der Generalversammlung willkommen 
geheißen werden: Dr.  Johanna Jousten, Bernd Rosskamp und Dr. Jürgen Förster.  
 
Nun war es soweit. Die Zeit für ein Wechsel ist gekommen!  
Mit Wehmut in seiner Abschlussrede, merkte Leo Roderburg an, dass ihm die Zeit als  
Präsident mit Stolz erfüllt habe und diese ihn sehr  bereichert hat. „Die Organisation  
zeichnet sich nicht nur durch ihre Leistungen aus, sondern durch das Engagement und  
die Leidenschaft jedes Einzelnen, so Roderburg und alle, die ich kennenlernen durfte,  
haben mich zutiefst beeindruckt. Wir stehen auf einem festen Fundament und ich bin  
sicher, dass wir mit der neuen Führung weiter florieren werden“.  
 
„Ich freue mich sehr auf meine neue Aufgabe als zukünftige Präsidentin; ich bin mit 
dem Josephine-Koch-Service groß geworden, da meine Mama, eines der 
Gründungsmitglieder der Vereinigung war, so Catherine Noël, und es erfüllt mich mit 
Stolz, ihre Arbeit hier weiterführen zu können“. 
Ich sehe unsere Vereinigung als eine wichtige Team-Arbeit, so Noël, vergleichbar mit 
einem Flugzeug auf Reisen. Die Ehrenamtlichen sind das freundliche und 
zuvorkommende Bordpersonal, die die Begleitungen stets mit Menschlichkeit und 
Fürsorge ausüben, so wie es bereits unsere Namenspatronin, Mutter Elisabeth, vom 
Orden der Franziskanerinnen von der Heiligen Familie, die gebürtige Josephine Koch, 
vorgelebt hat. Die Geschäftsführung ist die Flugkapitänin im Cockpit, unterstützt vom 
hauptamtlichen Team, also die Bordcrew und der Verwaltungsrat sitzt im Kontrollturm. 
Er prüft aus welcher Richtung der Wind weht, gibt die Richtung vor und warnt, wenn 
Sturm hereinbricht.  
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Jeder hat seine Aufgabe und nur gemeinsam kommen wir ans Ziel und können es 
schaffen, auch weiterhin, für Menschen, die in irgendeiner Form Hilfe benötigen, eine 
Helfende Hand zu reichen. 
 
Zum Schluss beendete die neue Präsidentin, Catherine Noël, die 
Jahreshauptversammlung und bedankte sich noch bei den „Quattro Lamieri“ für die 
tolle musikalische Untermalung, die ebenfalls ehrenamtlich zum Besten gegeben 
wurde. Auch vergass sie dabei nicht die fleißigen Helfer hinter den Kulissen, 
insbesondere die  Pfadfinder von Sankt Martin und lud, im  Namen des St. Nikolaus-
Hospitals, zum gemütlichen Beisammensein ein. 
 
 
Eupen, den 07.06.2023 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Leo Roderburg & Catherine Noël  
Quelle Foto: P. Havenith 

 
 


